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Die Zytogenetik in der Tierzucht ist durch neue Labortechniken in die Lage versetzt worden,
wertvolle Informationen über das Verhalten der Chromosomen in Mitose und Meiose zu erhalten.

Spezielle, für die Züchtung bedeutsame Mechanismen sind die Genexpression, die Aktivierung und
Inaktivierung von Teilen oder ganzer Chromosomen, der Austausch von Chromosomensegmenten
während der Mitose und Meiose und die Verteilung der Chromsomen in die Keimzellen. Diese für
die Zuchtverfahren notwendigen Kenntnisse sind nur aus zellgenetischen Untersuchungen
zu ermitteln. Zusatzliche Erscheinungen in Form der Chromosomenmutationen, die sich entweder
in der Evolution stabilisierten oder spontan durch Umweltseinflüsse ausgelöst werden, sind in
der Tierzucht als fruchtbarkeitsmodifizierende Faktoren bekannt. Die Ausnutzung spezieller
chromosomenmorphologischer Erscheinungen, in Form von Markerchromosomen oder polymor-
pher Strukturen an homologen Chromosomen, können in den neuen Techniken der Geschlecht-
serkennung, Zellhybridisation und Rekombinationsstudien Ansatzpunkte für eine züchterische
Verwertung geben. Gegenseitig sich beeinflussende Zellsysteme, die sich künstlich zur Zellpro-
liferation oder Fusion stimulieren lassen, können auch im Chromosomenaufbau und der Genex-
pression untersucht werden. Die bei niederen Organisrnen und Säugern erzielten speziellen mole-
kular biologischen Ergebnisse müssen im Rahmen der tierzüchterischen Möglichkeiten ausgenutzt
und gezielt eingesetzt werden. Polymorphismen, nicht nur im biochemischen sondern auch im
chromosomenmorphologischen Bereich sind in Verbindung mit LeistuI1gsdaten für frühzeitige
Selektionsentscheide sehr wertvoll und ausnutzbar. Die Erbfehleranalyse ist mit den neuen Labor-
methoden auf eine biologische Grundlage zu stellen, damit vor einem Grosseinsatz in der küns-
tlichen Besamung, Tiere ausgeschieden werden können. Zusätzliche Informationen über Gep-
karten und Beziehungen zu Leistungseigenschaften geben dann dem Einzelzüchter wieder die
Möglichkeit, seine Tiere ihrem genetischen Wert nach selbst zu rangieren und bei der Zucht dem
besten Partner zuzuführen.

CHROMOSOME ABNORMALITIES AND THEIR CONSEQUENCES IN DOMESTIC ANIMALS

C. P. POPESCU
Laboratoire de Cytogenetique,

I.N.R.A., U.N.C.E.LA., C.N.R.Z. Jouy-en-Josas, 783,50, France

The development of cytogenetics in farm animals during these last 20 years has followed,
but with some delay, that of human cytogeneties. Cytogenetic studies were then carried out on
animal population, showing high frequencies of some chromosome abnormalities, especially in
bovines and ovins.

Bovines are the most investigated species in terms of cytogenetics: 13 ooo animal studied
in the world, belonging to 80 different breeds. Among the structural abnormalities the robert-
sonian translocations with nine different types, represent half of all the abnormalities know at
present in this species.

Consequences of chromosome anomalies in domestic animals are very different from the
wild populations and the artificial selection pressures are variable according to the time elapsed
since the domestication. It is admitted in bovines that the 1-29 translocation is a polymorphic
system, but up till now no proof in favour of a superiority of the heterozygotes has been given.
Conversely, it has been proven that this abnormality causes unbalanced gametes leading to
lethal zygotes and this results in a reduction of male and female fertility and in large economic
losses.


